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N. Angelegenheiten der <FandesöanK der Myeinprovinz und des von dieser
verwalteten Meliorationsfonds.

Ueber die Angelegenheitender Landesbankund des von ihr verwaltetenMeliorationsfonds
wird der nachfolgende, vom Kuratorium dieser Bank geprüfte Bericht des Direktors vorgelegt.

Bericht
über die Verwaltung der Landesbank der Abeinprovinz für das Kalenderjahr

vom 1. Januar bis 31. Dezember 1913.

I. Allgemeines und Personalien.
Das Mitglied des Kuratoriums, Herr Gutsbesitzer Peters, ist am 14. Mai 1913 gestorben;

an dessen Stelle wurde in der Sitzung des Proviuzialausschussesvom 24. Juni 1913 Herr Bergrat
Kreuser in Mechcrnich zum Mitgliede des Kuratoriums gewählt.

Das Kuratorium bestand am Schlüsse des Berichtsjahres aus dcu Herren:
Landmt und KöniglicherKammerherr Graf Beissel von Gymnich, Vorsitzender,
Landeshauptmann, Regierungs-Präsidenta. D.. Wirklicher GeheimerOber-Regierungsrat

Dr. von Renvers, stellvertretenderVorsitzender,
GutsbesitzerDestree.
Laudrat Geheimer Regierungsrat Eich,
KommerzienratLa eis,
Bergrat Kreuser,
Geheimer Regierungsrat Dr. Lohe, Direktor der Landesbank.

Das Kuratorium ist während des Berichtsjahres sechsmal zu Sitzungen zusammengetreten,
um über die nach § 19 des Statuts der Landesbankseiner EntscheidungunterliegendenAngelegen¬
heiten zu beschließen.

Meine Voraussage im vorigen Geschäftsberichtüber die voraussichtlicheEntwlcklungdes
Aulllgemarktesist leider in Erfüllung gegangen. Die Kurse aller Staats-, Provinz- und Kommunal-
anleihcn erreichten einen bis dahin nicht gekannten Tiefpunkt; die Notwendigkeitfür weite Kreise
und speziell für die kommunaleu Verwaltungen, unter allen UmständenGelder für schon begonnene
Unternehmungen flüssig zu machen, zeitigte Anleihebedingungen,die noch vor einigen Jahren als
ganz undenkbar gehalten worden waren.

Die Landesbank der Rheinprovinzmußte mit dem Verkaufskursder Rhemprovmz-Anleihe-
scheine nach und nach vou 99,25°/° °uf 96.50°/° zurückgehen und dementsprechend den Ersatz ihrer
Selbstkosten an Kursverlust, Effektenstcmpel,Talonsteuer, Verkaufsvermittlungs-Gebühr, Druck-,
Emissious- und Verwaltungskosten,sowie Risikoprämiefür weitere Kursrückgängedurch eine all¬
mähliche Erhöhung des einmaligenUnkostenbeitragesvon 2'/.°/° nach und nach auf 5°/° finden.

Erwähnenswert dürfte sein, daß die Landesbankallein für die Begebungskostender Rhem-
Provinz-Anleihescheine in dem einen Monat Dezember 1913, sowie au Kursverlustenvou eigenen

Effektenden Betrag von 528145.55 Mark abbuchen mußte. , , .,
Es wird vielfach der Landesbankvorgeworfen,daß sie ihre Gebührensatze zu hoch greife.
Wenn man aber bedenkt,daß der Kurs der 4°/«igen Rheinprovinz-Anleihescheine im Jahre

1913 auf 96 V2 gesunken war. also 3V2°/° Disagio bedingte, daß an Provisionen, Stempel- und
anderen Unkostenweit mehr als 1V2°/° aufzuwendenwar. so war der Beitrag von 5 /«, den die
Darlehnsschuldnerentrichtenmußten, sehr mäßig berechnet.

14



106 Landesbank der Rheinprovinz.

Zur Zeit der Abfassung dieses Berichtes beträgt der Zinsfuß für alle Kommunal« und
Korporationsdarlehen und für alle ländlichenDarlehen nnr 4,1°/«; die Landesbankerhebt also für
diese Darlehen nur einen Zinsenaufschlagvon 1 vom Tausend, so daß sie unter deu Beleihungs-
anstalten, welche ihre Betriebsmittel sich durch Ausgabe von Provinzial-Anleihefcheinenoder Pfand¬
briefen beschaffen muffen, wohl die billigste ist.

Es wird ihre Sorge sein, bei Hebung des Kurses der RheinprovinzAuleihcscheine zunächst
den Beitrag der Darlchensschuldncrzu den Geldbcschaffungskostcn stetig zu vermindern.

Wenn man den näheren Ursachen nachgeht, die diese in gewissen Momenten beäng¬
stigendeZuspitzungder Geldkrise hervorgerufenhaben, fo waren es im Anfange des Berichtsjahres
zweifellos die andauernd ungünstigenpolitifchen Verhältniße, die eine große Unsicherheit verursachten
und damit allen Geldinstituten eine starke Znrückhaltuugauferlegen mußten; sie hatten des weiteren
zur Folge, daß gewaltigeSummen, die in deu Kriscumunatcndes vcrfloffenen Jahres zweifellos in
den meisten europäischen Staaten von ängstlichen Gemütern zurückgezogen waren, nicht zurückströmte»,
sondern dem reguläre« Geldverlehr entzogen blieben; daß gleichzeitig die deutsche Industrie in ihrer
Bethätigungden Höhepunkt der Konjunktur der letzten Jahre erreichteund ans diese Weise enorme
Summen vorübergehendabsorbierte, ist bekannt. Dazu kam der sehr bedauernswerteUmstand, daß
fehr viele kommunaleVerwaltungen ohue Rücksicht auf die wiederholten,ernsten Mahnungen von
berufener Seite sich in große Uuternchmungeneingelassen hatten, ohne sich vorher auch die finan¬
ziellen Mittel rechtzeitiggesichertzu habeu. Iufulgcdefseu traten vielfach recht nncrguicklichc Ver¬
hältnisse ein, die hoffentlichdie erfreulicheuud nachhaltige Wirkung haben, daß sie eine ernste
Mahnung fttr die Zukuuft bleibeu und alle diefc Kreife zu einer vorsichtigenMaßhaltuug und
weisen Selbstbeherrschungveranlassen, damit nicht die Besserung, die sich zunächstanf dem Geld¬
märkte am Schluffe des Berichtsjahres bemerkbar macht, in ihrer Wirkung auf den Markt der
Anlagewerte durch übergroße Innnfpruchnnhme des Kapitals gleich wieder im Keime erstickt wird.

Die Landesbank der Rheinprovinz ist ihrem altbewährten Streben treu geblieben,auch iu
Kriseuzeiteu, wie deu obeu geschilderten, in umfangreicherWeise den wirklich dringendenBedürf¬
nissen gegenüber durch Bereitstellung bedeutenderSummen entgegenzukommen.Die Notwendigkeit
aber, den Markt der Rheinprovinz-Anleihescheinenach Möglichkeit zu schonen und fortwährend
große Beträge für die in großem Umfange an der Börfc zurückströmenden Auleihescheiue bereit
zu stellen, machte es der Leitung znr Pflicht, die der Landesbank im Laufe des Berichtsjahres
zur Verfügung stehendenMittel den Statuteu entsprechend den kreditsuchenden Kreisen besonders
in Form von Vorschüssen zur Verfügung zu stelleu, uud zwar zu Sätzen, die sich meist wesentlich
Mter dem Reichsbank-Diskontsatz hielten. Dies Vorschußgeschäftist für Gcmeiudeverwal-
tungen, welche bessere Zeiten für die Ausgabe ihrer Städte- :c, Anleihescheine abwarten wolle»
oder welche ihren Geldbedarf noch nicht überfehcn können, von sehr großer Bedeutung uud haben
zahlreiche große und kleinere Gemeinwesen von den Vorteilen des vorübergehendenVorschuß¬
darlehens bei der Laudesbank Gebrauch gemacht. An solchen Vorschüssen wurden im ganzen im
Laufe des Jahres ausgezahlt 51174 82« Mark 2b Pf, uud der Bestand an Vorschüssen
an Gemeinden, Sparkassen uud öffentliche Korporationen betrug am Jahresschluß noch
19 016 875 Mark 14 Pf. Immerhin war auch die Höhe der festen Darlehen, die neu zur
Auszahlung gelangten, ganz erheblich und erreicht die Laudcsbauk mit

43 683 576 M. 49 Pf. um ausgezahlten Darlehen
51174 828 „ 25 „ „ „ Vorschüssen

also insgesamt: 94858404 Mt. 74 Pf. fast einen Höhepunkt ihrer Darlehenstätigkcit
in den letzten 25 Jahren, nur das Jahr 1911 zeigt eiuen geringen Vorfprung.
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Was der Leitung der Landesbankim Laufe der letzten Krise aber zur besonderen Genug¬
tuung gereichte, war der Umstand, daß die Darlehensnehmerder Landesbankden Wert der unkünd¬
baren Landcsbank-Hypothel voll und ganz ermessenund schätzen lernen konnten, indem die
mit der Erneuerung der Darlchensverträge regelmäßigverbuudcuenUnkosten und Weiterungen bei
der Tilgnngshypothckder Landesbankganz wegfallen.

Der große Wert der Zwangs tilgung der von der Landesbankgegebenen Darlehen wird
heute in immer weiterenKreisen erkannt; eine wirkliche Gesundungunseres ganzen Beleihungswesens
kann nur durch die Zwcmgstilguug erzielt werden. Zwar ist es nicht leicht, den Tilgungszwang
zu popularisieren; denn man hat fortwährend gegen die Abneigung großer Kreise der Kreditnehmer,
ihre Schulden stetig, von Halbjahr zu Halbjahr in gleichen Beträgen zu tilgen, anzukämpfen.

Mit besondererFreude ist es daher zu begrüßen, daß durch die Popularisierung des
Lebeusversichcrimgsgedankens ein neuer Faktor gefunden ist, einmal den Sparsinn zu fördern und
dadurch andererseits wieder die Entschuldung in stärkcrem Umfange praktisch zur Durchführung
zu bringen.

Da mit dem einfachen Tilgungszwang allein im Falle des vorzeitigen Todes des Familien¬
vaters eine durchgreifende Entschuldungnicht bewirkt wird, ist die Idee, neben den Tilgungszwang
die Lebensversicherung für den bei jenem Tode noch nicht getilgtenTeil der Schuld zu stellen, von
großer Vedeutnng. Die Landesbankbeabsichtigt,mit dem Verbändeöffentlicher Lcbensversichernngs-
anstalten in Deutschland, der auf Grund ministeriellerGenehmigung in der Rheinprovinz seinen
Netrieb bereits eröffnet hat, diesem von den privaten Lebensversicherungsgesellschaftenvernachlässigten
Ziele eine ganz besondere Aufmerksamkeit zuzuwenden. Es mag hierbei bemerkt werden, daß damit
ein ganz neues Gebiet sich für die Lebcnsversicheruug erschließt, welches einen engen Anschluß
zwischen der Lcbensversicherungsanstaltnnd dem Beleihungsinstitut erheischt.

Interessen der bestehenden Lebensversichernngsaustaltenwerden durch diesen Betrieb des
Entschuldungsgcschäftsnicht benachteiligt. Der Hinweis auf das Nachbarland Belgien mag in
bieser Hinsicht genügen.

Bei der gegenüberEngland und Nordamerikanoch immer in Deutschlandmäßigen Betei¬
ligung des Publikums am Lebeusvcrsichcmugsgeschäft ist uebeu deu bestehenden Lebensversichernngs¬
austalten noch Raum gcnng für neue; ja es ist die Gründung neuer dringend erwünscht, um den
Lebensversicheruugsgedlluken besonders auf dem Lande uud auch iu kleinbürgerlichenKreisen stets
Mehr zu popularisieren.

Was nun die voraussichtliche Gestaltung der Geldmarktverhältnisseund speziell des Anlage-
Marktesbetrifft, so ist ja nicht zu verkennen, daß die politische Beruhigung, der glänzendeAusfall
der Ernte, das starke Ausfuhrgeschäftunserer Industrie, verbunden mit einem erheblichenRück¬
gang des' Inlandgeschäfts, ferner die infolge des starken Kursrückgangs aller Wertpapiere ganz
wesentlich vermindertenAnforderungendes Vörscnreportgeschäfteszur Besserungund Kräftigung des
Geldmarktes im kommendenFrühjahre beitragen muß; man darf die mit den gleichzeitig fällig
werdendenZinsen aus obigen Gründen frei werdenden Summen wohl ohne Uebertrelbuug auf
mehrereMilliarden schätzen, die mithin für die kommenden Kapitalbedürfnissczunächst zur Ver-
fl'gung ständen. ^ , ,

Werden aber diese immerhin respektabel«Summen genügen, um dem nunmehr bevor¬
stehendenAusturm der Anleihen aus den kapitalbedürftigenStaats-, Provinz-, Kommuuen- und
Industriekreisenlangsam zu genügen? Es wird keine kleine Aufgabe unserer Bankwclt sem, auf
"le Kreise einen mäßigendenEinfluß auszuübeu uud uuter den gestellten Ansprüchendas wirklich
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Notwendigevom Ueberflüssigen auszuscheiden, und letzteres auf spätere Zeiten zu vertagen. Wenn
man unter diesen Umständen auch vorerst nicht mit einer baldigen und starken Besserung der so tief
gesunkenen Kurse der festverzinslichen, speziell der mündelsicheren Änlagewerterechnen will, so scheint
immerhin aber der Tiefpunkt erreicht zu sein, und hat sich die Gefahr, daß Kommunen-und Hypo¬
thekenbankenallgemein zu einem höheren Zinstypus übergehen müssen, wodurch eine erneute
Erschütterungdes Kursgebäudesder alteu Werte unvermeidlich würde, jedenfalls erheblich vermindert,
und scheinen wir einer besseren Zukunft entgegen zu gehen.

Aber nur, wenn allerseits auch weiter Zurückhaltung geübt wird, kann eine nachhaltige
Gesundung unserer Geldverhältnisseermöglichtwerden.

Mit Befriedigung kann die gesamte deutsche Bankwelt auf die Leistungen des Jahres 1913
zurücksehen, indem sie den Beweis gegenüberdem Auslande erbrachte, daß der deutsche Geldmarkt
auch ohne ausländischeGelder fest und sicher auf eigenen Füßen steht.

Die geschäftliche Entwicklungder Lcmdesbank war im abgelaufenenBerichtsjahre in allen
Zweigen eine recht zufriedenstellende;die gute Ausnützung der der Landesbankim Depositen- und
Kontokurrentgeschäftzur Verfügung gestellten Mittel hat naturgemäß einen günstigen Einfluß auf
das Reinergebnis gehabt, trotzdem die Landesbank die mit ihr in regelmäßigemVerkehr stehenden
öffentlichen Kassen in weitgehendem Umfange von den hohen Zinsfüßen im offenen Geldmarkte mit
profitieren ließ. Wie sich im einzelnen diese Entwicklunggestaltete, geht aus den nachfolgenden
Ausführungen des zweiten Teiles meines Berichtes hervor. Die Verwaltung der Landesbankist in
den letzten Jahren besonders bemüht gewesen,die Reserven der Landesbank mit der sehr starken
Entwicklung der sonstigen Geschäfte der Landesbank im besserenEinklang zu bringen; da das
Stammkapital der Landesbank unverändert gebliebenist, erscheint es auch in Zukunft dringend
notwendigzu sein, die eigenen Mittel auf diesem Wege zu stärken, und wird diese Tendenz in den
Kreisen der Fincmzweltwohl volle Billigung finden.
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II. In Nachstehendem soll die Entwicklung des Geschäftes an der Hand der Bilanzpositionen
im Einzelnen erläutert werden,

H.. Aktiva.
I. Zarleynsforderungen.

1. Langfristige Darlehen.

Am Ende des Geschäftsjahres1912 stellten sich diese auf .
An neuen Darlehen wurden seit dem 1. Januar 1913 ausgezahlt:^

631370779 M. 8? Pf
Dagegen wurden getilgt bezw. in 1913 vorzeitig zurückgezahlt 17108 532 „ 59 „

58? 687 203 Mt. 38 Pf.
43 683 576 .. 49 ..

svdaß am Schlüssedes Jahres 1913 die Darlehensforderungen. . .
betrugen. (Tabelle I Seite 126.)

Die neuen Darlehen wurden an folgende Gruppen ausgezahlt:
1. Landwirte ....... 382 Stück, Betrag:
2. städtische Grundbesitzer.... 82 ..
3. Gemeinden ....... 132 „ „
4. Kreise .........21 „
5. Kirchen ........36 „
6. Korporationen ......44 „ „
7. Provinz ........ 3 „ „

614262 247 M. 28 Pf.

5 841352 Mk. 44 Pf.
1407 367 >, 96

17 721165 .. 52
6 793 332 .. 1?
1802 07? .. 33
7 565 703 .. 44
2 552 577 .. 63

700 Stück, Betrag: 43 683 576 Mk. 49 Pf.
(Vergl. Tabelle II Seite 127.)

Die Aufgaben, die im Besonderen durch obige zur Auszahlung gelangte Darlehen im
einzelnengefördert wurden, waren

2,. für KommunaleZwecke.

1. Kleinbahnen, Straßenbahnenund
Grunderwerb für Eisenbahnen .

2. Straßen-, Brücken- und Wege-
bauten, Kanalisationen . . .

3- Bau und Einrichtung von Ver-
waltungs- und Dienstgebäuden.

4. Wasserleitungen, Wasserwerke
und Talsperren .....

Zu übertragen

Kreise Gemeinden Korporationen Total

4 232 450 — 4405 740 — 1207 730 14 9 845 920 14

88 561 — 2 308 788 — — — 2 397 349 —

— - - 2 464 650 — — 2 464 650 —

1438 045 05, 1101800 — 2 539 845 95

4 321011 — 10 61? 223 A> 2 309 530 14 17 24? 765 09
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Uebertrag
5. Elektrizitatswerte und Ueber-

landzentralen......
6. Schulbauten und Einrichtung

von Schulen ......
?, Krankenhäuser und Pflege-

anstalten .......
8. Grunderwerb, Bildung von

Grundstücks-,Hypotheken- und
Betriebsfonds .....

9. Gaswerke u. Gasfernversorgung
10. Hafen-,Werft-undParkanlagen,

Stadthallen, Theater und
Bäder

11. Waisen- und Vereinshäuser,
Herbergen, Arbeiterheime, Asyle
und sonstige Wohlfahrtsein-
richtungen ......

12. Konvertierung von Anleihen und
Schuldentilgung.....

13. Handels- und Handwerler-
kammern, Beamten-Wohnungs¬
vereine u. Baugenossenschaften

14. Kreis-, Spar- und Darlehens¬
kassen ........

15. Meliorationen, Deichanlagen
und Flußregulierungen, . .

16. Anlage von Friedhöfen , .
17. AllgemeinenZwecken dienende

kleinere kommunale Aufgaben
Summe

(Vergl. Tabelle III Seite 128.)

Kreise Gemeinden Korporationen Totnl
^ H ^i H ^ ^ ^ g

4 321011 — 10 617 223 95 2 309 530 14 17 247 765 09

2,370 821 17 723 756 -^ 205 750 — 3 300 32? 17

— — 846 283 — 34 900 — 881183 —

— — 786 118 24 2 09? 972 87 2 884 091 11

2 855 998 75 2 855 998 75
— —- 732 500 ..,. — — 732 500 —

— — — 2 000000 — 2 000000 —

100000 — — — 672 655 43 772 655 43

— ...... 688 286 5« — ^_ 688 286 58

— — — — 57 200 — 57 200 —

47 745 187 695 235 440
— 331 004 — 331004 —-

1500 92 250 . — 93 750 —-

6 793 332 17 17 721165 s>^ 7 565 703 41 32 080201 13

b. für provinzwle Zwecke.

für Wasserversorgungsanlagenin leistungsschwachen Gemeinden,
für Beseitigungvon Hochwasserschäden........
für den Bau des Landeshaufes und Umbau des Ständehauses

100000 Mk. —Pf-
15 366 ., 50 .,

2 437 211 „ 13 ,^
2 552 577 Mk. 63Pst
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während die Zwecke der bewilligtenDarlehen
o. für Landwirte

wie folgt waren:
1. Konvertierung bestehender, teils höher verzinslicherHypothekenschulden . 1
2. AbstoßuugsonstigerSchulden ..............
3. Absindungenund Erbauseinandersetzungcn .........
4. Verbesserungenund Vergrößerung des Besitzes und zur Deckungvon

Baukosten ...................
5. Kaufpreiszahlungen ................
6. Studienkostenund Aussteuer der Kinder , . . .......
?. Industrielle Unternehmungenund Geschiiftszwecke.......
8. Sonstige Zwecke .............

509 944 Mk, 37
471814 ., 25
706155 " 65

424 981 40
556 450 .. 10

54 902 !» 13
190 284 »» 2?
261081 32

Pf.

Summ e 4175 613 Mk. 49 Pf.

Die Tllrlehensfoiderungen der Landesbankverzinsen sich Ende 1913 wie folgt:
zu 3V2 °/° Zinsen 130 632 559 Mk. 04 Pf.
„ 3°/i°°/° „
.. 3'/4°/° ,.
„ 4°/°
.. 4.1°/° .,
„ 4.2°/° „
.. 4V«°/° ,.
,. 4.15°/° ..
.. 4V4°/° .,
.. div «/« ..

zusammen

16011560 42 ,
81 224 357 31 .

171661492 45 .
74 357 966 84 .
35247 722 54 .
14 092 013 25 ,
45 262 270 49 ,
21467 721 69 .
24304 583 25 .

614 262 24? Mk. 28 Pf.

Die Turchschnittszifferder Darlehen betrug Ende 1913:
1. ländliche .... 13390 Mk. 15 Pf.
2. städtische .... 22087 .. 90 ..
3. kommunale.... 67326 „ 95 „
4. Kleinbahndarlehen . 485 868 .. 42 ..

Neu abgeschlossenwurden in 1913 an Darlehen mit:

Bewilligt
Davon infolge Ver-
zichtleistnnggelöscht Bleiben bewilligt

Stück -^ Stück ^ ^3 Stück ^i ^3

60 1065121 96 5 181500 — 55 883 621 96

36? 4 533 463 49 34 357 850 — 333 4175 613 49

21 1423 000 — — — — 21 1 423 000 —

15 1011700 — — — — 15 1011 700 —

101 17 45? 813 34 18 4 331513 42 83 13 126 299 92

15 6 937 311 — 5 2 502 000 — 10 4 435 311 -—

1 2 437 211 13
92

— — — 1 2 437 211 13

580 34 865 620 62 7 372 863 42 518 27 492 75? 50

1- Städtischen Grundbesitzern.
2- Ländlichen ,. *)
3- Genossenschaften.
4- Kirchengemeinden.
5- Zivilgemeinden .
6. Kreisen ....
?- Provinzialverbänden

^le^i wurden durch die Landesbcmtagentm»ermittelt 113 Stück mit 916 910 Mark 90 Pf
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Es wurden 758 Anträge auf Freigabe von Grundstückenaus dem Hypothekenverbande
genehmigt.

Im Jahre 1913 blieben 43 Darlehensschuldnermit Zinsen im Betrage von 15215 Mark
33 Pf. im Rückstände gegenübereinem Gesamt-Iinsen-Einnahmesollvon 23654856 Mark 58 Pf.
für 12 Monate.

Die am Schlüssedes Jahres 1912 noch schwebenden 9 Zwangsversteigerungen(siehe vor¬
jährigen Belicht) sind erledigt. In einem Falle hat die Landesbank das zum Pfand gestellte
Objekt ansteigein muffen; es wurde mit einem Verluste von 5460 Mark 74 Pf., der aus den
Betriebs-Ueberschüssen gedeckt wurde, wieder veräußert. 2 Zwangsverwaltungenlaufen noch.

Im Jahre 1913 war die Landesbank an 20 Zwangsversteigerungenund 3 Zwangsver¬
waltungen beteiligt, von denen 10 Zwangsversteigerungenerledigt sind. In einem Falle mußb
die Landesbankdie zum Pfande gestellten Immobilien übernehmen. Die baldige Wiederveräußerung
ist in Aussicht zu nehmen. Beim Jahresschluß schweben noch 10 Zwangsversteigerungenund
2 Zwangsverwaltungen.

2. Kurzfristige Darlehen.
Die Lombard- und Vorschußzahlungenbetrugen Ende 1912 . 13 706 887 Mk. 85 Pf.
Zugang in 1913.............. 51174 828 „ 25 ^

zufammeu: 64 881716 Mk. 10^f.
Abgang in 1913............... 45 86 4 840 „ 96 ^

Bestand Ende 1913 19016 875 Mk. 14 Pf.
bestehend in Darlehen an Sparkassen, Korporationen und Private, sowie
an Gemeindenund Kreise ......16 034 249 Mk. 64 Pf.
und in Vorfchüffen an die Provinzialverwaltung 2 982 625 „ 50 „ ________________^.

Im Lombardverkehr mit Spartaffen stellen sich die Aus¬
zahlungen auf ...................34 827 452 Mk. 75 Pf-
die Rückzahlungenauf ................ 33792142 „ 32^^

1035 310 Mk743^M
so daß sich zuzüglich des Vortrages von 1912 in Höhe von .... 7213069 .. 8 4^
der Bestand an Vorschüssen auf .............8248380 Mk. 2?7U.
belief.

(Vergl. Tabelle IV Seite 129.)

II. Vorschüsse an die Provinz und Kleinere Vorschußkonten.
Die Vorschüssean die provinziale Verwaltung dienen teils zur Deckung des laufenden

Geldbedarfs bis zum jeweiligen Eingang der Umlage, teils zu Vorfchußzahlungenauf Anleihen.
Die Landesbank leistet diese Zahlungen zu besonders vorteilhaftenBedingungen. Außerdemfigurieren
unter diefen Aktivposten die Vorschüsse an die offiziellenZahlstellen der Rheinprovinz-Anleihescheine.

III. Barbestand, Wechsel, Postscheck und Bankguthaben.
Die Bewegungen, die im Jahre 1913 sich bei diesen Aktiven vollzogenhaben, werden

durch nachstehende Tabelle wiedergegeben:
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Bestand am 1. Januar
1913.....

hierzu die Gesamtein¬
nahme des Jahres ,

abzüglich der Ausgabe
des Jahres . . .

verbleibt am 31. De¬
zember 1913 ein Be¬
stand von . . . .

Kasse

325 765

49 975 642
50 301408

50 177 200

124 208

Ä

2,^

19

N9

Reichsbank¬
guthaben

^i

609 340

164 183 224
164 792 565

164 468 288

324 276

12

46

i!6

Wechsel

^i

250 000

7 156 096 !>«
7 406 096

6 881096

525 000

Ä

9«

9«

Bankguthaben

^

18 603 56?

201 948 996
220 552 563

205 658 545

14 894018

H

?«

62

u;

Post-
schcckverkehr

^i

48 771

36146 473

36 195 245

36 184 162

11082

Ä

39

U2

31

92

39

Gesamtsumme 15878 585,30 Mark. Bilanz Aktiva Nr. 3.

(Siehe auch Tabelle V Seite 130.)

Die Laudesbank der Rheinprovinz ist auch in diesem Jahre besonders bemüht gewesen,
dem bargeldlosen Gelduerkehr immer weiteren Eingang zu verschaffen und zeigen die folgenden
Zahlen, wie es ihr in den letzten fünf Jahren gelungen ist, beim Eingang der Darlehnszinsen und

Tilgungsraten den Barkassenverkehr in immer stärkerem Maße auszuschalten._____

Rech¬
nungs¬

jahr

^Verrechnungen
mit

Banken pp.

1909

1910

1911

1912
'/. I°hi

1913

Sa.

^

13 522 278

16 528051

19 307 2,3

23 744 732

28 075 495

Ä

96 177 772 15

Durch
Postscheckamt

in Cöln
^i

2 918 680

5 182 239

6 611 747

5 809 153

7 904 955

28 426 776

KetchsbunK Giro Konto
Post- I sonstige Ueber

llnweisungm, I Weisungen
^

2 738 573

2 132 895

1 818 474

1 389 693

1 506 841

9 586 478 !!

^

5 399 363

4 906 121

6 178 761

4 155 988

4 905 019

25 545 253

s

27

Kasse
Persönliche
Zahlungen

1 981 377

2 309 533

1 991 030

1 714 915

2 008 788

10005 645 !»I

Geldbriefe

3 500 642

2 570018

1 652 091

1192 517

1 434 732

10 350002

Ä

5,1

Notnt

^

30 060916

33 628 859

3? 559 318

38 007 000

40 835 832

180 091928

Ä
51

67

46

94

97

57

Es hat sich mithin der eigentliche Bar- und Kassenverkehr in den letzten fünf Jahren von
18°/« auf 8°/« verringert.

Die erfolgreichen Bemühungen der Landesbank, die rheinischen Gemeinde- und Sparkassen
zu bewegen, bei ihr °ls dem rheinischen Zentrnl-InsMute em Konto zu unterhalten führen nach und
«ach ebenfalls m einer immer stärker sich bemerkbar machenden Ausschaltung von Bewegungen baren
G^des 2 wäre es wü^nt, daß die Bedeutung der Landesbank als Provinzial-Geldnnsgleich-

15
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stelle für unsere kommunalenVerwaltungen immer mehr erkannt wurde. Gewaltige Summen, die
durch das Ineinandergreifen Pruvinzialer und kommunaler Verwaltung gegenseitig ausgetauscht
werden müssen, können alsdann dnrch einfache Vnchnng ohne jeglichen Zinsverluft ihren
Besitzer wechseln.

Von den ausgezahlten Darleheusbcträgen sind allein im Berichtsjahre 7 368 411 Mark
10 Pf. auf Splllkassenkontengutgeschrieben worden.

IV. Wertpapiere.
Der Bestand an eigenen Effekten setzt sich zusammen:
a) aus eigenen zurückgekauftenRheiuprovinz»Anleihescheinenim Nominalbeträge von

14 208 900 Mark und zwar:
3 °/°ia,e 978 000 Mk. zum Kurse von 82,10"/«^ 802 938 Mk. - Pf.
3Vg°/°ige 490 500 „ „ „ „ 83,40°/«-- 409 077 „ — „
3V2 °/°ige 1985 500 „ „ „ „ 87,80«/»^ 1743 269 „— „
3V2°/°ige4 220 000 „ „ „ „ 84,90 "/..--3 583 289 „ 40 „
3,6°/«ige 872 500 „ „ „ „ 89,— °/«^ 776 525 „ — „
3V4°/°ige 609 600 „ „ „ „ 92,25"/«-- 562 356 „ — „
4°/°ige 2 595 400 „ „ „ „ 95,60"/«-2 481 202 „ 40 „
div.°/«ige 2 456 800 „ „ „ „ 96,50 "/« -2 370 812 „ — „ ^ 12 729 468 Mk. 80Pf.

d) Reichs- und Staatsanleihen nominal 7 050 200 Mark und zwar:
1. 3 °/°ige mit 2 262 200 Mk. K 75 °/° 1 696 650 Mk.
2. 3V2°/°ige „ 4 262 000 „ 5, 85,35°/° 3 638 983 „
3.4°/« „ 526 000 „ ^98,07°/« 515 858 „

Summe 5 851491 Mk.

Die Abschreibungen, die die Landesbant auf vorstehendeAnlagen1913 vorgenommen, betragen
zu a 177 941 M. — Pf.
„ d___ 92 798 „ 50 „

zusammen 270 739 Mk. 50 Pf.
Nicht als Aktivum aufgeführt sind die definitiv zur Tilgung ausgesonderten nom.

9 906 900 Mark Rheinprovinz-Anleihescheine,die daher auch vom Umlauf der Rheinprovinz-
Anleihescheine in Abzug gebrachtwurden.

Neben den eigenen Effekten ist der Landesbank die Aufbewahrung und Verwaltung von
Wertpapieren durch fremde Hinterleger anvertraut. Die Zahl dieser Hinterleger stieg im Berichts¬
jahre 1913 von 1864 auf 2077; die Zahl der offenen Depots von 7218 auf 7937 mit einem
Gesamtbetragevon 307 163 «65 Mark 41 Pf.

Der Zuwachs der letzten 110 Millionen erfolgte in dem kurzen Zeiträume von vier Jahren
und ist darauf zurückzuführen,daß sich die Verwaltung der Landesbant im Jahre 1909 zur voll¬
ständig gebührenfreien Aufbewahrung und Verwaltung der durch ihre Vermittlung aus'
gegebenen Nheiuprovinz-Anleihescheineentschlossen hat, um deu Besitzern dieser Anleihescheinedie
Vorteile eines Schuldbuches in vollkommenster Weise zngute kommenzu lassen. Die hinterlegten
Rheinprovinz-Anleihescheine beliefen sich Ende 1913 auf 175 323100 Mark ^ rd. 30 °/° des Gesamt¬
umlaufs. (Siehe auch Tabelle VI Seite 131.)
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V. Immobilien.

Diese bestehenaus dem VankgebäudeFriedrichftraße60 und Fürstenwall 154 nebst dem
neuen Tresorbau und dem auf diesem errichtetenOberlichtsaale,sowie aus den Häuseru Friedrich¬
straße 56 und 58 mit einem Gesamtwerte von 784746 Mark 30 Pf., die abgeschrieben sind.

L. Passiva.

I. Eigenes Vermögen.

1. Ter StaiMllfonds beträgt unverändert .......... 3 000 000 Mk. — Pf.
2. Der Reservefonds 4. (Provinzial-Reservefonds)beträgt ..... 2 000 000 Mk. — Pf.
3. Der Reservefonds L. (Lnndesbank-Reservefonds) betrug nach dem vorig¬

jährigen Abschluß ................. 5000000 Mk.-Pf.
Im Jahre 1913 wurden demselben aus dem Ziusgewinn des

Jahres 1912 .................. 300 000 „ — „
zugeführt, sodaß derselbe Ende 1913 ........... 5 300 000 Mk. —Pf.
betrug.

4. Der Reservefonds „Sonderriicklage des Effektengeschäfts"hatte Ende
1912 einen Bestand von ............... 93 196 Mk. 14 Pf.

Im Jahre 1913 wurden demselben zugeführt ..... 25135 „ 87 „
Bestand Ende 1913 ............. 118 332 Mt. 01 Pf.

Der starke Zuwachs der hinterlegten Wertpapiere hat naturgemäß mit der Zeit ver¬
mehrte Einnahmen aus diesem Geschäftszweig zur Folge.

5. Der Fonds für Nachlässe in Notstandsfällen iu Höhe von . . 10000M. — Pf.
erfuhr im Jahre 1913 keine Veränderung.

6. Der Stcmpelfonds hatte Ende 1912 einen Bestand von ..... 658714 „ 75 „
Im Rechnungsjahre 1913 sind demselben aus Beiträgen der

Darlehensschulduerzugeführt worden ........... 315 999 „ 67 „
Summe 974 714 Mk. 42 Pf.

Belastet wurde der Fonds mit der im Jahre 1913 zu zahlenden
Wetten- und Talonsteuer im Betrage von ......... 332881 „ 80 „
sodaß am Schlüssedes Rechnungsjahres1913 ein Bestand verblieb von 641832 Mk. 62 Pf.

7. Agiokonto.

«.. Agio-UeserveKonw.

Diefem im Jahre 1912 mit einem Betrage von ...... 849 860 Mk. — Pf.
gebildeten Konto ist im Berichtsjahre1913 durch die definitive Ausscheidung
der Tilgungsbeträge für 1915 in Höhe von 4 499900 Mk. ein weiterer
Agiogewinnvon ...................___366877^,, 25 „
zugeflossen und stellt sich der Bestand Ende 1913 auf ....... 1216 73? Mk. 25 Pf.

15
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d. Disagio-Konto.
Das Disagio-Konto stellte sich Ende 1912 auf ...... 302 914 Mk. 57 Pf.
Dem Konto wurden im Berichtsjahre 1913 zugeführt:

1. Beitrüge der Darlehensschuldner......... 860682 „ 32 „
2. Sonstige Spesen ............. 17 624 „ 07 „
3. Ueberweisung aus Zinsgewiuu pro 1912 ...... 188153 „ 08 „

Summe 1369 374 Mk. 04 Pf.
Das Konto wurde belastet mit:

1. Disagio - Verlust aus verkauften
Rheinprovinz-Anleiheschcinen. . 773 240 Mk. 35 Pf.

2. Druck, Gmissions- sowie Inscrtions-
kosten, Schlußscheinstempel und
Provisionen ....... 224 482 „ 84 „

3. Sonstige Spesen ...... 21744 „ 82 „
4. Kursverlust auf Reichs-, Staats¬

und Kommunalanleihen.... 92 798 „ 50 „
5. Abschreibungen auf eigene Bestände

von Rheinprovinz-Anlcihescheinen 177 941 „ 48 „ 1290 20 7 ., 99 „
Bestand des Disagio-Kontos Ende 1913 ...... 79 166 Mk. 05 Pf.

also 223 748 Mk. 52 Pf. weniger, wie beim Jahresbeginn.

II. Verbindlichkeiten.
8. Rheinprovinz-Anleihescheine.

Der Umlauf stellte sich Ende 1912 auf .........579 982 200 Mk.
Die am Schlüssedes Rechnungsjahres 1912 im Tresor der Landes-

bant verbliebenen ................... 6 575 000 „
Anleihescheine der 37. Ausgabe wurden in 1913 ganz begeben.

Im April 1913 erfolgte die Ausgabe von 40 Millionen Mark
4°/«iger Rheinprovinz-Anleihescheine (38. Ausgabe) ......... 40 000 000 „̂

626 55? 200 Mk.

Hiervon waren bis Ende 1913 nicht begeben ....... 16 764 900__^
609 792 300 Mk.

Definitiv durch Rückkauf aus dem Verkehr
gezogen wurden ............. 4 499900 Mk.

An verlostenStücken wurden eingelüst . . . 874 700 „ 5 374 600 ,^
Es verbleibenmithin als UmlaufschuldEnde 1913 ...... 604 417 700 Mk.
Die eigenen Bestände erhöhten sich durch deu verstärktenRückkauf um 4 769100 Mk.

Vergl. Tabelle VII Seite 132.)
9. Depositen.

Der Depositenverkehrder Landesbank gestaltete sich im Rechnungsjahre 1913 wie folgt:
Bestand am Schlüssedes Rechnungsjahres 1912 . . . . 24 406 623 Mk. 29 Pf.
Im Rechnungsjahre1913 wurden hinterlegt ...... 9 341725 „ 04^

Summe 33 748 348 Mk. 33 Pf.
Dagegen im Jahre 1913 zurückgezogen........ 8 447 874 „ 02 ^
Bestand ..................253004?4Mk73lPf.
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Die Depositen zerfallen in:
a) Depositen der Zentmlfonds ......... 5 816 232 Mk. 90 Pf.
d) Depositen der Provinzial-FenerUersicherungsanstalt

1. aus laufenden Beständen ......... 2 488 752 „ 78 ..
2. Reservefondsund besondere Depositen ..... 15 589 482 „ 25 „

«) Depositen Dritter ............ 1406 006 „ 38 „
zusammenobige 25 800 474 Mk, 31 Pf.

Hierzu Bestand des Rheinischen Meliorationsfonds . . . 1 8 2 848 „ 93 „
so daß die Gesamtdcpositen betruge n 25 483 323 Mk. 24 Pf.

Mit Rücksicht auf die lebhaften Beziehungender Landesbankzu den Sparkassen uud den
Banken hat sich die Landesbankanch im laufendenGeschäftsjahrein diesem Geschäftszweige Zurück¬
haltung auferlegt (vcrgl. Tabelle VIII Seite 133).

10. Konto-Korrent-Guthaben.
Der Bestand des Konto-Korrents betrug Ende 1912 . . . 18 284 858 Mk. 75 Pf.
Zugang in 1913 .............. 283 659 228 .. 63 ..

zusammen301944 08? Mk. 38 Pf.
Abgang in 1913 .............. 277 487 843 „ 87 ..

NettobestandEnde 1913 24 456 243 Mk. 51 Pf.
bestehend in 24 741485 Mark 25 Pf. Guthaben der Konto-Korrentinhaberund in 285 241 Mark
74 Pf. Schulden der Konteninhaber.

Der Verkehr der Landesbank mit den Sparkassen, der in obigen Ziffern mit enthalten
ist, gestaltete sich auch im abgelaufenenRechnungsjahrewieder recht lebhaft und war es besonders
erfreulich, zu konstatieren, daß ein großer Teil der rheinischen Sparkassen auf die Unterhaltung
größerer liquider Bestände bedacht war, um gegeu uuerwartete Ereiguissegut gerüstet zu sein. Im
Näheren gestaltete sich der Verkehr wie folgt:

Die Eingänge beliefen sich auf .......... 119 597 760 Mk. 03 Pf.
Die Abhebungenbeliefen sich auf ......... 113814579 „ 50 „

-- 5 783180 Mk. 53 Pf.
so daß sich unter Verrechnungdes Vortrages von 1912 in Höhe von 7 43 9 301 „ 21 „
der Saldo der Guthaben der Sparkassen Ende 1913 auf .... 13 222 481 Mk. 74 Pf.
stellte. (Vergl. Tabelle VIII Seite 133.)

Im Wertpapier-Depotverkehrhob sich die Summe der von Sparkassen hinterlegten Wert¬
papiere von 88 561631 Mark 55 Pf. auf 104146 779 Mark 85 Pf. und die Anzahl der hinter¬
legendenSparkaffen von 150 auf 166.

Der Verkehr mit Stadt- und Gemeindekassen hat sich im abgelaufenenGeschäftsjahre
wesentlich gehoben und damit auch die Vereinfachungdes Geldvertehrs weitere Fortschritte gemacht.

Im Kontokorrentverkehrmit diesen Kassen beliefen sich die
Eingänge auf .................. 20 456 264 Mk. 55 Pf.
die Abhebungenauf ................ 18383488 „ 59 „

2 072775 Mk. 96 Pf.

so daß sich unter Verrechnung des Vortrages von 1912 in Höhe vo n 626 884 „ 27 «
der Saldo der Guthaben der öffentlichen Gemeinde-und Stadtkassen auf 2 699 660 Mk. 23 Pf.
stellte.
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Im Wertpapier-Depotverkehrhob sich die Summe der von Gemeindekassen hinterlegten
Wertpapiere von 3 942 775 Mark — Pf. auf 7 304 575 Mark - Pf. und die Anzahl der hinter¬
legenden Kassenvon 99 auf 115,

11. Forderungen des Rechnungsjahres 1914, Zinsnnteile.

Dieser Posten bedarf keiner weiteren Erläuterung.

12. Gewinn- und Verlustrechnung.
») Zinsrechnung.

Ausgabe.
Zinsen von Rheinprovinz-Anleihe-

scheincn ......
2 „ „ Depositen .....
3 ,, „ Kontokorrent . . . .
4 Vcrwaltungskosten ......
5 Netto-Zinsgewinn ......

Summe

^ Ä
1

21369 438 «0 2
852 030 0? 3

1088 893 «0 4
443 182 7'.' 5

1865 782 09
25 619 327 <;,

Einnahme.
Zinsen von langfristigen Darlehen

„ „ kurzfristige«Darlehen
„ „ Bankguthaben . . .

„ Effekten .....
„ „ Wechseln . . . .

Summe

25! 654 856 58
790 61112
883 297^92
243 163^4

47 398 9s

d) Bonstige Konien.

Kursverlust an erstmalig
begebenen Rheinpro¬
vinz-Anleihescheinen.

Kosten der Begebung der
Rheinprovinz-Anleihe-
scheine, Spesen des
Kuponseinlösungs¬
dienstes und sonstige
Spesen .....

Effekten- und Talonstcner
Abschreibung auf Staats-

papiere pp. . . .
Abfchreibuugauf Rhein-

Provinz ° Anleihescheine
eigener Bestände . .

Vergütung an Agio-Re¬
servekonto . . . .

Vergütung an Sonder¬
rücklage des Effekten¬
geschäfts . . . .

Summe

1

773 240 -!5
2

247 711 ^«;
332 881 »0

92 798 50

177 941 4«
3

366 87? 25

25135 «?
2 016 586 l>!

Agio an zurückgekauften
Rheinprovinz-Anleihe¬
scheinen .....

Sonstige Einnahmen:
a) Beiträgeder Darlehns-

schuldner für Disagio.
d) Beiträgeder Darlehns-

schuldner für Stempcl-
fonds .....

o) Provisionen, Depot¬
gebühren und sonstige
Einnahmen des Effek¬
tengeschäfts. . , .

ä) Versicherungsspesen
und Porti ....

Abschreibungen des Stem¬
pelfonds . . . .

Abschreibungen des Dis»
agiokontos . . . .

Summe



Landesbankder Rheinprovinz. 119

Bezüglich der oben angeführten Verwaltungskustcnist zu bemerken, daß im Rechnungs¬
jahre 1913 ....................463 232 Mk. 79 Pf.
verausgabt wurden abzüglicheigener Einnahmenaus Mieten und Vergütungder
Landesversicherungsanstalt für die Aufbewahrungund Verwaltung der Effekten 20 050 „ — „

- 443^182 Mk. 79 Pf.
Nettokusten, die aus Zinsüberfchüffenzu decken bleiben.

Die bei der Landesbankgefühlten Konten betrugen am 31. Dezember 1913:
Stück 17 737 Darlehenskontender Landesbank,

370 „ des Meliorationsfonds,
„ 3 855 „ der Landesversicherungsaustalt,
„ 7 93? „ Effekten-Depots,
„ 1827 „ fonstige Konten,

im ganzen Stück 31726 Konten,
gegen „ 30 356 „ im Vorjahre.

Der geringe Nettuzuwcichs an Darlehenskonten erklärt sich aus der starke» Rückzahlung
älterer Darlehen und der Zusammenlegungzahlreicherkleinerer Darlehen zu größeren.

Der Betrag der Netto-Verwaltungskostenerscheint verhältnismäßig gering, wenn man
erwägt, daß die Landesbant bei im ganzen 31726 Wollten einschließlich der Effektendepots,die
sehr viele Arbeit bedingen, am 31. Dezember 1913 einschließlich Darlehen des Meliorationsfonds
ein Gesamwermögen von ...............990 570 891 Mk. 6? Pf.
verwaltet, gegen 30 356 Konten mit ...........925853352 „ 49 „
in 1912; also plus................64717539 Mk. 18 Pf.

Das eigene Vermögen der LandesbankEnde 1913 besteht:
1. aus dem Stammfouds .............. 3 000000 Mk. — Pf.
2. dem Reservefondsinkl. Sonderrücklage, Stempel- und Funds für

ZinsNllchläffe .................. 8 070164 „ 63 „
3. dem Bestände des Agio-Rcservekontos.......... 1216 737 „ 25 „
4. dem Bestände des Disagiokoutos ........... 79166 „ 05 „
5. den Immobilien im Gesamtwertevon .......... 784 746 „ 30 „

13 150 814 Mk. 23 Pf.

Als Netto-Zinsgtwinn für 1913 verbleibt ein Betrag von 1865 782 Mark 09 Pf., der
gemäß Beschlußdes Provinzialausschussesvom 31. Iannar 1914 folgende Verwendungfinden soll:

Vergütung an den Haupthaushaltsplan ....... 705000 Mk. — Pf.
Vergütung an die Provinzial-Verwaltung für besondere Zwecke 100 000 „ — „

- 805 000 Mk. — Pf.
Vergütung an den ReservefondsL . 500000 Mk. - Pf.
Vergütung an Disagiokonto . . . 400 000 „ — „
Rückstellungfür den Organifntionsfonds

der Lebensversicherungsanstalt. 100 000 „ — „
Vortrag in neuer Rechnung . . 60 782 „ 09 „ 1060 782 „ 09 „

- 1865 782 Mk. 09 Pf.
13. Illhrcsrechnungen.

Die Illhresrechmmgender Landesbankfind bis einschließlich 1912 entlastet.
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Rheinischer Meliorationsfo-ds.
Das Stammkapital des rheinischen Meliorationsfonds beträgt einschließlich eines demselben

aus Notstandsfonds zugeflossenen Betrages von 3800 Mark 2 003 800 Mk, Pf.

Die Darlehensforderungenbetrugen Ende 1912 ..... 1816 405 Mk. 05 Pf.
daranf wurden in 1913 zurückgezahlt . . . 119 653 Mk. 98 Pf.
dagegen an neu bewilligte» Darlehen ausgezahlt 124 200 „ — „

mithin Zugang ______ 4 546 „ 02 „
Summe der Darlehmsforderungen Ende 1913 1 820 951 Mk. 07 Pf.

Hierzu der am Schluß des Jahres verbliebene Barbestand von^ 182 848 „ 93 „
Summe 2 003 800 Mk. — Pf.
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Bilanz der Landesbank
Aktiva.

1

Darlehensfordcrungen:
a) langfristigeDarlehen ..............
d) kurzfristige Darlehen an Sparkassen:c .........
o) Forderungenan Beiträgen zum Disagiokonto......

Vorschüssean die Provinz und kleinere Vorschußkonten......
Barbestand,Wechsel, Postscheck-und Bankguthaben .......
Wertpapiere:

s.) eigene zurückgekaufteRheinprovinz-Anleihescheincnom.
14 208 900 Mark zum Tageskursevom 31. Dezember1913.

l>) Staats- und Reichsanleihen nom. 7 050 200 Mark zum
Kurswert

vou 75°/« für 3"/«ige
„ 85,35 °/° für 3V2 °/° ige
„ 98,07°/° für 4"/nige ...........

Außerdemist ein Bestand von zu Tilgungszweckendefinitivaus
dem VerkehrgezogenenRheinprovinz-Anleiheschcinenim Nominal¬
betrage von 9 906 900 Mark und an noch nicht begebenenRhein-
provinz-Anleihescheinen38. Ausgabe von 16 764900 Mark vor¬
handen,

Forderung an das Rechnungsjahr1914, Ziusanteile ......
Immobilien:

Das BankgebäudeFriedrichstraße60 und Fürstenwallstraße154,
der neue Tresorbau und der auf demselbenerrichteteOberlicht¬
saal, sowie die Häuser Friedrichstraße56 und 58 im Gesamt¬
werte von 784 746 Mark 30 Pf. nebst sämtlichem Inventar ab¬
geschrieben..................

614 262 247
16 034 249

711
630 297 208

3 276 886
15 878 585

12 729 468

61

I?

19
30

80

5 851491

135 718 75

j), in.

668169 358 51
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p6i- 31. Dezember1913.
Msstva.

!0

l,

^, Eigenes Vermögen.
Stammfonds ...................
Reservefondŝ . (Provinzial'Reservefunds)..........
ReservefondsL (Landesbank-Reservefonds).........
Sonderrücklagedes Effektengeschäfts............
Fonds für Nachlässe in Notstandsfällen...........
Stempelfonds ...................
Agio-Konto:

a) Agio-Nefervekonto........ 1 216 737,25 Mk.
b) Disagiokonto ......... ^ 79166,05 ..

L. Verbindlichkeiten.
Nheinprovinz-Anleihc.......... 631089 500 Mk.

Hiervon ab:
a) noch nicht bcgebene . 16 764 900 Mk.
d) zu Tilgungszwcckendefi¬

nitiv aus dem Verkehr
gezogene Stücke. . . 9 906 900 „ 26 671800 „

Depositen:
a) des Provinzialoerbaudesund seinerAnstalten......
d) Dritter ..................

Koutokorrentguthllbender Sparkassen und anderer öffentlichenKassen
(Reichsbank)und von Privaten ...........

0. Gewinn.
Zinsgcwiun aus 1913 nach Abzng der Verwal¬

tungskosten........... 1865 782,09 Mk.
Hiervon abschlägig an die Provinzial-

verwaltuugabgeführt....... 705 000,— ,
verbleibt ........... 1160 782,09 Mk.

Gemäß Beschlußdes Provinzialausschusscsvom 31. Januar
1914 werdenhiervonzugeführt

dem RefervefondsL ............
„ Disagiokonto .............

ferner
zur Rückstellungfür den Orgauisationsfundsder Lebens-

vcrsicheruugsanstlllt ............
für Vergütungan die Provinzialverwaltnngfür besondere Zwecke
und als Vortrag in neuer Rechnung ..... ^__^

verwandt. —

3 000 000
2 000000
5 300 000

118 332
10 000

641832

1 295 903
12366 067

604 417 700

24 077 316
1 406 006

24 741485

500 000
400 000

100 000
100 000

60 782
668 169 358

01

^5

51

,<!'
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Bilanz der Landesbank
nach Verteilungdes

Aktiva.

.« H
1 Darlehensfordcrungen:

614 262 247 28
16 034 249 64

o) Forderungenan Beiträgen zum Disagiofonds ..... 711 25
630 297 208 1?

2 Vorschüssean die Provinz nnd kleinereVorschußkonten ..... 3 276 886 49
3 Barbestand,Wechsel, Postscheck-und Bankguthaben....... 15 878 585 30
4 Wertpapiere:

a) eigene zurückgekaufteRheinprovinz-Anleihescheinenom.
14 208 900 Mark zum Tageskursevom 31. Dezember1913. 12 729 468 80

d) Staats- und Reichsanleihcn nom. 7 050 200 Mark zum
Kurswert

von 75"/» für 3 "/«ige
„ 85,35°/« für 3V2°/°ige
„ 98,8? °/° für 4"/«ige .......... 5 851491 —

Außerdemist ein Bestand von zu Tilgungszweckendefinitivaus
dem VerkehrgezogenenRheinprovinz-Anleihescheinenim Nominal¬
betragevon 9 906 900 Mark und an noch nicht begebenenRhein¬
provinz-Anleihescheinen38. Ausgabe von 16 764 900 Mark vor¬
handen.

5 Forderung an das Rechnungsjahr1914, Ziusnnteile ...... 135 718 75
6 Immobilien:

Das BankgebäudeFriedrichstraße60 und Fürstenwallstraße154,
der neue Tresorbau und der auf demselbenerrichteteOberlicht¬
saal, sowie die Häuser Friedrichstraße56 und 58 im Gesamt¬
werte von 784746 Mart 30 Pf. nebst sämtlichem Inventar ab-

j). Hl.
668 169 358 51

Düsseldorf, den 4. Februar 1914.

Landesbankder Rheinprovinz, 125

pßr 31. Dezember1913
Zinsgewinnesaus 1913.

Uasstva.

i
2
3
4
5
»i

?

10

11

12

^,. Eigenes Vermögen.
Stammfonds .................
Nefervefondŝ (Provinzial-Reservefonds).........
NefervefondsL (Landesbank-Refervefonds).........
Sonderrücklagedes Effektengeschäfts ...........
Fonds für Nachlässe in Notstandsfällen ..........
Rückstellung für den Organifatiunsfondsder Lebeusversicherungsaustult.
Stempelfonds ..................
Agio-Konto:

a) Agio-Reservekonto .......1216 737,25 Ml.
K) Disagiotonto ........-___479166,05 „

L, Verbindlichkeiten.
Rheinprovinz-Anleihe .........631089 500 M.

Hiervon ab:
a) noch nicht begebene . 16 764 900 Mk.
K) zu Tilgungszweckendefi¬

nitiv aus dem Verkehr
gezogene Stücke . . 9 906 900 „ 26 671800 „

Depositen:
a) des Provinzialverbandesund seiner Anstalten .....
b) Dritter.................

Kontokorrentguthabender Sparkassen und anderer öffentlichenKassen
(Reichsbank)und von Privaten ...........

Vortrag für Vergütung an Provinzialverwaltung . 100 000,— Mk.
Vortrug in neuer Rechnung .......^___60 782,09 „

3 000 000
2 000 000
5 800 000

118332
10 000

100 000
641 832

1695 903 30

Ä

01

62

13 366 067 93

604 417 700

24 077 316
1406 006

24 741 485

86
38

25

160 782 09

668169 358 51

Per Direktor der Bundesbank der Myeinvrovinz.
Dr. Lohe,

Geheimer Rcgierungsrat.
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III. Tabellen.

Tabelle I.

Entwicklung des Darlehensgeschäftes.

Zu Anfang Darauf wurden Dagegen neu Bestand
am Schlüsse des

des Jahres getilgt ausgezahlt Jahres
^ H ^i H ^ H ^ H

1885/86 9 833 64? 96 1935 949 12 4 536 565 12 434 263 84
1886/8? 12 434 263 84 119? 398 01 11965 368 25 23 202 234 08
1887/88 23202 234 08 1 822 079 40 7 963 026 38 29 343181 06
1888/89 29 343181 06 1 673 362 35 9 343 413 65 3? 013 232 36
1889/90 37 013 232 36 3 535 180 25 10140984 43 43 619 036 54
1890/91 43 619 036 54 2 528 618 36 10 335 524 64 51425 942 82
1891/92 51425 942 82 3189 876 64 11342 891 99 59 578 958 17
1892/93 59 578 958 17 3 636 775 04 18 210196 86 74152 379 99
1893/94 74152 379 99 2 312 710 67 20 053 249 85 91892 919 17
1894/95 91892 919 17 4 935 164 08 20 652 06? 4? 107 609 822 56
1895/96 10? 609 822 56 4 719 850 56 26 868 979 59 129 758 951 59
1896/97 129 758 951 59 7 609 310 81 26 10? 786 90 148 257 427 68
1897/98 148 257 42? 68 6 732 600 69 28 34? 862 — 169 872 688 99
1898/99 169 872 688 99 6 840 924 61 23 390 625 99 186 422 390 37

1899 186 422 390 37 7 976 032 48 26 710 797 91 20515? 155 80
1900 205157 155 80 5 290 124 63 2? 649 699 45 227 516 730 62
1901 227 516 730 62 6 628 654 63 31 022 626 76 251910702 75
1902 251910 702 75 9 719 628 22 56 294 907 06 298 485 981 59
1903 298 485 981 59 8 565 736 26 41106 374 34 331026 619 67
1904 331026 619 67 11078 814 65 37 984 140 89 357 931945 91
1905 357 931945 91 11695 623 62 43 221110 39 389 457 432 68
1906 389 457 432 68 10351091 04 25 909 557 34 405 015 898 98
190? 405015898 98 11220042 82 36 872 323 79 430 668 179 95
1908 430 668179 95 11313 441 39 35 164 587 83 454 519 326 39
1909 454 519 326 39 12 354 343 22 45 618 312 14 487 783 295 31
1910 48? 783 295 31 14 455 402 44 47 819 989 39 521147 882 26
1911 52114? 882 26 16 842 344 85 60 805 104 32 565110 641 73
1912 565110 641 73 20 208 856 21 42 785 41? 86 587 687 203 38
1913 587 68? 203 38 17 108 532 59 43 683 576 49 614 262 24? 28

22? 478 469 64 831907 068 96
1914 614 262 247 28
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Das seit 1908 getrennt geführte Lombarogeschäft.

129

Tabelle IV.

Jahr Ausgang Eingang Bestand

^ H ^ ^ ^ H

Vortrug 9 046 215 96 — — __ —

1908 23 416 206 48 23 055 703 18 9 406 719 26
1909 30 230 555 43 32 999 801 80 6 637 472 89
1910 35 973 262 7? 30 311344 36 12 299 391 30
1911 36 613 565 69 35 994 729 39 12 918 227 60
1912 31 774 543 04 30 985 882 79 13 706 887 85

('/. I°hr)
1913 51174 828 25 45 864 840 96 19 016 875 14

Summe 218 229177 62 199 212 302 48

Kombard-Uarschiissean Sparkassen
Datum 1911 1912 1913

^/ H ^ -H ^ H

31. Januar 2 200 000 3 450000 — 6 600 000 __

28,/29, Februar 1550 000 — 2 750 000 — 4 800 000 —

31. März 3 300 000 — 3 450 000 — 7 300 000 —

30. April 5 300 000 — 3 800 000 — 6 500 000 —

31. Mai 5 200 000 — 4 100 000 — 8 150 000 —

30. Juni 6 500 000 — 5 250000 — 8 850 000 —

31. Juli 4 500000 — 3 850000 — 5 050 000 —

31. August 4100 000 — 3 000 000 — 5 450 000 —

30. September 5 900 000 — 5 500 000 — 6 900 000 —

31. Oktober 5 700 000 — 2 750 000 — 7 000 000 —

30. November 3 300 000 — 3 350 000 — 6 000 000 —

31. Dezember 5 600 000 7 250 000 8 250 000

17
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c» 02 cn 02 '22 22 »^ ^ 02 ^ 22 >^- - , 2, 0>> ^-^ 4- <22>02 c^> 22 22 ^. V» !,.' IX' ^> l> s-
« ^D 22 <V 02 »z- »<- >-> 02 52 V' 22 <2' 02 22 22 !',>' <22 22 22 22 52 »-^ >-^ -^ >o 2' v» «! 22

3 02 ?Q 02 ^> ^2 ^- 52 22 4- 52 52' 22 22 22 22 22 22 02 52 22 ,0 >-^ '/,! 4- !>2 '22 52 !—» Z« 22 22 22 >^2 22 .!- 22 X- >52' 4- '22 (X) 22. >0 4- .o 4- »»- 02 22 02 2' ^1 '22 22 >-^ >^>
<H>« »? «22 !>2 >—>22 ,^ V> 22 ^^ 02 22, 22 »p» 52, 22 22 - , V> »^ 2' >22 V> 52 ^ 2< 2' 02» M »2 ^ ! <» Q -, 52 02 ^-» 02 ><- 22 02 <25>^, -2/1 22 22 ^^ 02 »<! -, 22 ^21 52 -^, 02 22»>

U2 >-^ >-l d» d2 ,0 02 ^ »—l >—l >—!,^ >-^ ^-^
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«> 22 22 <^2 Q> >-^ 02 ^ 4- <5> 5N 4- 52 >>0 52 4- 2' 02 02 22 -, '52 >-» ,0 02 »O 02 02» U2 22 02 02 ^—' U' »-^ 4> ^ 02 22 22 »-^ 4- 4- 2> >0> -, 4- '0< 02 2>> 22 02 10 52 ',.»si» 02 ,<^ ^ .2,. ^ >-^ -^l <22 ^, 5/., !-^ 4- 02 1^2 >2< -, 52 ^- ^ 02 >!- 4- 22 (» ^! -71

2> U» !» tH «> 52 ^ 2,. -5Z 4- 02 22 2,' »!- ,0 4- '22 »-^ ^-^ ,2' 52 52 52 02 >^^ 22. 22»-^ 22 22 ,<< »2 22 02 '» 02 4- «1 22 22 '2' 22 22 02 22 ,0 ^! >—^^, 22 52 2, 02 !—^ " »
?22 ^! c« 22 U' 02 52 52 ^ 0>2 !-^ 2„ 0,' 2i> 02 ,0 22 22. ,0 >2' 22 '22' ^, 4- '22 22 -I

^',,!-^ U' »-^ 22 22 52 22 ^^ ,0 22> 52' 52> 4- »-^ ^! 22 52> 22 22 >—>2>> 02 52 02 ><l >!- 02>-» 22 u, ».> c^i 02 »O 02 <->., >-^ >—^52 52 4- 52 l» -, !-^ 22 4- 2^ ^, !-l «- 02 '22 ,0 22
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lertvapierdevot-Konto.
Tabelle VI.

Jahr Eingang
Ä

Ausgang Bestand
Ä

Vortrug
1888
1889
1890
1891
1892
1893
1894
1895
1896
1897
1898
1899
1900
1901
1902
1903
1904
1905
1906
1907
1908
1909
1910
1911
1912"
1913

Summa
* Das Geschäftsjahr

229 820
345 700
525 000

2 089 725
9 319 950

10 086 180
10 479 685
11039 870

8 892 600
10 216 695

9 913 251
13 745948
13 206 953

9 503 726
8 314 478
9115 498

18 699 742
13 679 101
16 614 607
18 716 367
30 959 904
14 249 378
21 259 344
38 290 890
28918 676
27 296 473
37 153 632

392 863 201

62

74
93
16
36

29
99
14
71
7?
89
69
65

24
11

59

276 700
679 100
190 800

1100 900
333 650
676 700

1 796 650
1 076 321
1 095 294
1 239 40?
2 157 808
1 699 732
2 618 975
5 553 368
2 720 614
3 745 403
5 368 329
3 284169
5 855 149
6 944 378
3 204 445

13 289 812
6 423 381
8 622 771
5 745 672

88 85 699 536
1912 erstreckt sich über die Zeit vom 1. April

11
26

07

79
67
87
76
61
71
53
81
70
64
20
74
47

bis 31

229 820
575 520
823 820

2 234 445
11363 595
20348 875
30 494 910
40 858 081
47 954032
57 094 406
65 912 363
78 418 904
89 468 049
97 272 043

102 967 546
106 529 676
122 508 804
132 442 502
143 688 780
159 120 978
184 225 733
191530 733
209 585 631
234 586 709
257 082003
275 755 705
307 163 665

Dezember 1912.

Effeltttndepots der Sparkassen
Datum 1911 1912 1913

^ H ^ H ^ ^

31. Januar 56 600 000 — 75 200 000 — 88 700000 —

28-/29. Februar 5? 600 000 — 76 000 000 — 90 700 000 —

81. März 61 600 000 — 77 100 00« — 91 900 000 —

30. April 64100 000 — 77 900 000 — 92 700 000 —
31. Mai 66 200 000 — 79 500 000 — 94 800 000 —
30. Juni 66 500 000 — 81 000 000 — 96 100 000 —
31. Juli 67 600000 — 81 700 000 — 98 700 000 —

31. August 68 500 000 — 82 100 000 — 99 400 000 —
30. September 69 700 000 — 83 500 000 — 99 800 000 —

31. Oktober 71200 000 — 84 100 000 — 101100 000 —
3N. November 71 600 000 — 86 300 000 — 102 500 000 —

31. Dezember 73 900 000 — 88 600 000 — 104150 000 —

62
62
62
62
62
62
62
36
29
34
44
44
44
37
66
86
33
17
18
46
44
56
75
29
76
56
41

17»
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Tabelle VII.

Landesbankder Rheinprovinz.

Uebersicht über die Emissionen der AIiemprovinz-Anleihescheineam Schlüsse des Uechnmlgs alires 1913.
1 2 3 4 5 6 7 8 9

Aus-
gnbe
der
An-

leihe-
scheine

D«tum

der

Anleihescheine

Zinsfuß Betrag

Davon
(Spalte 4)

sind bis Ende
M!l begeben
(Sämtliche zum
erste»Male uei°
lauften Anleihe-

scheine)

Mithin
noch
nicht

begeben

Es waren bis Ende
1913

^ , d) außer

mäßig zu iich
tilgen getilgt

Davon

getilgt

sind

noch
einzu-
lösen

Zu"
Tilgung«-
zwecken
desinitiu
aus dem
Verkehr
gezogene
Stücke

AM
des

n
so,
U
(2

^ ^ ^ ^ ^ .>// -^ ^/

3. 1. Juni 1880 3V«°/°conv. 3 000 000 3 000 000 __ 1 778 000 __ 1 777 000 1000 — 1
4. 1. Juli 1883 3V»°/° „ 5 000 000 5 000 000 — 1 843 500 — 1 842 500 1000 — 3
5. 1. Januar 1886 3'/^/° 10 000 000 10 000 000 — 4 131 500 — 4126 000 5 500 — 5
6. 1. April 1887 3'/«"/,. 10 000 000 10 000 000 — 3 895 000 — 3 891 500 3 500 — 6
7, 1. April 188? 3>/«°/° 10 000 000 10 000 000 — 3 446 000 — 3 488 500 7 500 — 6
8. 1. Juni 1890 3'/2"/« IN 000 000 10 000 000 — 1 620 000 — 1 620 000 — — 8
9. 1. Juni 1890 3°/» 10 000 000 10 000 000 — 1 526 000 — 1 526 000 — 194 500 8

10. 15. November 1892 3V«°/<> 10 000 000 10 000 000 — 1 31? 800 — 1 817 800 — 195 600 8
11. 1. Oktober 1893 3»/» 10 000 000 10 000 000 — 2 015 500 — 2 015 500 — — 7
12. 1. Dezember 1893 3'/2"/° 10 000 000 10 000 000 — 1 333 000 200 000 1 533 000 — 212 000 8
13. 1. Dezember 1893 3V««/« 10 000 000 10 000 000 — 1 283 500 75 000 1 308 500 — 195 000 8
14. 15. März 1894 3V«°/,> 10 000 000 10 000 000 — 1 300 500 700 000 2 000 500 — 244 000 7
14. 15. März 1894 3°/» 10 000 000 10 000 000 — 1088 000 — 1088 000 — 168 000 8
l5. 15. März 1894 3'/«°/° 10 000 000 10 000 000 — 1 095 000 600 000 1 695 000 — 222 000 6
16. 15. August 1896 3>/2«/<> 20 000 000 20 000 000 — 2 108 000 300 000 2 408 000 — 374 500 17
17. 1. November 189? 3V2"/<> 10 000 000 10 000 000 — 965 000 — 965 000 — 170 500 8
18. 25. Juni 1896 3Vl,"/>, 15 000 000 15 000 00» — 1 885 100 724 600 2 109 900 — 295 200 12
19. 1. Juli 1898 3'/>/'/« 20 000 000 20 000 000 — 840 000 250 000 1 090 000 — 388 000 18
20. 15. Juli 1900 4"/„ 20 000 000 20 000 000 — 1 502 000 — 1 495 000 7 000 326 500 18
21. 2. Januar 1900 4»/n 10 000 000 10 000 000 — 750 000 — 750 000 — 163 000 9
22. 15. Mai 1901 3'/.,"/« 15 000 000 15 000 000 — 999 000 — 999 000 — 229 000 13
23. 1. Novembcr1901 3^.«/<> 15 000 000 15 000 000 — 890 600 >— 890 600 — 220 800 13
24. 1. November 1901 3'/«°/» 10 000 000 10 000 000 — 658 500 725 000 1 383 500 — 200 500 8
2b. 15. Juli 1902 3>/2»/(, 20 000 000 20 000 000 — 1 220 500 700 000 1 920 500 — 340 000 17
26. 2. Januar 1903 3'/«°/. 30 NUN 000 30 000 000 —. 1 560 000 100 000 1 660 000 — 423 500 2?
27. 15. November 1903 3'/2<'/<, 30 000 000 30 00« 000 — 1 370 000 300 000 1 670 000 — 424 000 2?
28. 20. Oktober 1904 3V2°/« 30 000 000 30 000 000 — — — — — 1 759 000 28
29. 15. Mai 1905 3V2°/° 30 000 000 80 000 000 — 1188 500 325 000 1 513 500 — 413 000 28
30. U. April 1906 3«/i°°/,, 30 000 000 30 000 000 — 1004 000 500 000 1 504 000 — 415 500 28
31. 23. April 1907 4»/<> 30 000 000 30 000 000 — 811500 — 811 500 — 370 500 28
32. 17. Dezember 1907 4°/.. 30 000 000 30 000 000 — 636 000 — 636 000 — 35? 000 29
33. 27. Oktober 1908 4°/,. 30 000 000 30 000 000 — 468 200 — 468 200 — 344 200 29
84. 14. Dezember 1909 4"/c, 30 000 000 30 NUN 000 — 806 000 — 306 000 — 330 900 29
85. 25. Oktober 1910 4«/„ 30 000 000 30 000 000 — 150 000 — 150 000 -- 818 200 29
36. 20. Septbr. 1911 4°/« 30 000 000 30 000 000 — — — — — 306 000 29
37. 29. April 1912 4°/» 30 000 000 30 000 000 — — — — — 306 000 29
88. 20. Dezember 1912 4«/»

Summa

40 000 000 23 235 100 16 764 900 — — — — — 23

683 000 000 666 235 100 167 64 900 46 436 200 5 499 800 51910 500 25 500 9 906 900 604

somit waren verzinslich(ohne die
zu 3°/» .....
,, 3V«°/°.....
„ 3>/2°/u .....
„ 3Vi°°/«.....
„ 3Vi°/°.....
»4°/» .....

rückständigen ausgelosten25 500 Mark):
25 008 000 Mark

. . . 12 594 900 „

. . . 255 259100 „

. . . 28 080 500 „

. , . 27 660 600 „

. . . 255 789100 „
Summa 604 392 200 Mark.



Landesbankder Rheinprovinz, 133

^

! r»r^c2>Q22^lc?:'-,<»«'-,m22Q2d«om».äd

m cn co m
c^, -x >Q -«
Q ,-, >^ >n

, ! !
22 "Ü<22 <5,

«o c« ^> 12 ^
,^ 22 12 c» ,->
2, Q « llo "X

Q 12 2, 22 ^<

«; ^

HZ
^

G

,,,!,,,,,,!>>!>!! 22 c>2 >^<

M Ol <^>

22
«0 12

22 r« 12 I.^ <?<,

« ^ r- ^ oi

^ >cn <2
^< 12 ^
<^>c>? 12
»> ^« i^-
c^ <^ 12
>G ,a> ^->

^< ^-, cx «:

^-, ,n ^-> H 22
22

12
«2

««^IQ^IQ^I^V^
co Q Q 22 22

>n «^ 22
Q ^ «o
22 22 m
i^> ^ >n

c<! ,-, I«

! ! ! 22 <^>Q Q 2 ^

8?

V

3

Z ^

«,

^? ci> 22 22 22 >^
> 12 1^ 22

^ ^ , ^ iZ 22 22 >-«

12 Q 22<?2'^7?7l'»»2212^>

«NÜ'^-'^M'^'G^^

r» 12 22 »» 22 22

T« ?0 22 ^ « 22

r- 2

12 Q
^ 22

12 »>!>-« »?
« »> <?^ 22 I ^->

—, I« ^-< llO I ^, ^

« 22 22 >." >Q
2: ü> <?o
12 ^ >n

22 Q —>
co ^ ^
Q >n >a Q >« «

-? ",.
12 12

^-, ^< « 22
^ « 12 12
« m F c,2
12 22 Q -^!^> r» 12 22
m 22 12 ^,

!» 22 22 ,« X, l^

^ 12 12 I>» « 22

<?0 <?0 !7Ö

Q c<! c2 K! ^
»ü ^ >i? r^ ^"5

-« 22 r- 12
Q 02 >n
12 12> <D
22 «-. l^
>« 12 12
!>I <70 00

>^<^,c»21,122ll«!»c>?'^M ü? 11. ^ >, >. "^

V 22 ,» ^ '-X "^ « >^
I^l83«22^«22

^

^ >Q >-> 12 cr> 'K -^ Q m ,n ^ Q
22>Qll<!12'->22^^>«-»<^c?
« <?! Q <^>...... ^ .,. ^. ^ ..^ .
Q22V«222">>!^!^>12Q«!^

12 !^>
22 «

—, M»» »>
22 —>
22 ^
!>. 22

22 ^ ^
« 22 V

,.^>^< <-^ »,
V 112',^ XI
M <5I -Xl^> <^> K?

°3^

^W^^VQM-^22^r.U-<»^^Z^?2ÄÄN^3^^^

^<«22,N?H<^-,«M->M22>N12I^'^^^<^mc->>c^m^!^<»22l>'cow^ «, !>. O! O, ,-, <»
<» i2 r- <x
Q " V Q

-5 ^33A^?NH??3^V3?^3"53V!!3^^^?!33?3?^2^
i« Q i2^!^^!^^:!ci^»!i.^,^r<dQ'iii^!<lQ

Q 22 m r» !>- 22 ?-. Q <^ ^ ^

^ W

«-

^< «?

3?

«2222Q,-> 51 «-!<,» 12 i3 <D <? Q ^ ^ «2 «)

3 ^> 2
cn c? c?
n> Q ^
V 12 »^
>G Q ^

22 «0

« 3 ^

3 ^z

8
^ <H if! ^. »> ^

12 22

» ^ ^ « !> 3
s^ '?
-^ W « Z K
.',',? « >^> '^ >'^ ^

c',' co <7>:>

H l^

ß>

H2 ri?, ^ ^, "> c^<D ,^> >-i ^ c^' <^?Q ^ ^' >^' >^' ,^
^2 ^, >^> !H> .^> ",,» 'H,' c^>
2? M -^ ^ i'/., ^,
M .,, "!< 5",- .','

V .^ 8 >,", ^"' c:,ci> '? ^ '",^
,2'cü c^ ^ ,^'' ^

Q ii> ^ >^ ^>
>n ,>? ^
>-!<^ ,^> 22 12^ o,^ >^7 «̂ 2ll 22

c? V V ci> c?2 2 ci? ci? c2
V Q ^ ci> Q
ci> Q <I2 Q ci:
ci> V ,c? c? Q

c<? m 22 c? ^,

2 «>^« >8 ?'« '« '3
« » B N ^! e,"?

« 22
20

T^ c3 « « m


	Seite 105
	Seite 106
	Seite 107
	Seite 108
	Seite 109
	Seite 110
	Seite 111
	Seite 112
	Seite 113
	Seite 114
	Seite 115
	Seite 116
	Seite 117
	Seite 118
	Seite 119
	Seite 120
	Seite 121
	Seite 122/123
	Seite 124/125
	Seite 126
	Seite 127
	Seite 128
	Seite 129
	Seite 130
	Seite 131
	Seite 132
	Seite 133

